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Katechetischer KON£gTEeß 1987 1O| ahre IS  rn

ecnetien-In der Pf£fingstwoche a =1 1 260) begeht der Deutsche
Verein (derzeit und OO0 tgE  H ım mÄächsten anr sSeinen
oa Geburtstag mi elilnem Katechetischen KONgreß GruNndungsSOTt
uUüUunchen. In 8Skumenlscher und europälscher Perspektive S& ] lilen u11ı

T er A 2 vielen SP  a  n nm  e (1auben Lernen 1N
Europa'" ragen dr vangelisierung und atechese reflektiert und
Erfahrungen, SoOrgen und Hoffnungen ım Yxatechetischen Wiırken mı
getelilt werden. 1I1m Hintergrund e!£n dı e Erfahrung, cdaß El
Diausibilittaäat des Christlichen a 5aNz Europa V  en gehen
Sscheint ım Unterschled den "Junger: K CSn n Eingeladen

FA Ai des Glaubens.S1ind lie Verantwortlichen Welitergabe
aheres über Al

Geschätftftsstelle des DK.  <
G{Preysingstr.

HOO uüunchen o

Materlal FA Gefängnisseelsorge
na  —& einenDe RKRat der Evangelischen Kirche am eutschland

"Beauftragten £ U3 Seelorge 36ig den Justizvollzugsanstalten" Deru-
tfen:

astior er Ka s sSOW
Herrenhäusertr 5 C Paoaos  Aacnrn
A0 annover
121el 51 1/7 44 U 4G

B/al befindet S1ich ucn Ale Geschätts  el de  a "Konferen7 der
evangelischen Pfartvrer den Justizvollzugsanstalten 1 Qder

Bundesrepublik Deutschland und in BRBerlin (Wes mıt einem
Geschlichte A leser IS A ISn un e&lnerehiv DE 50Jährigen

Fachbücherei.
Füuür Doktoranden, Examenskandidaten C | ST Herr asSssSsoOowWw bereit,
Materilal A Einsiıcht und ggf£. ZAUF Auslelhe AA Verfügung z u

Stellen.
Reihe "DravxvisKr W auch Herausgeber Ader Gefängnisseelsorge‘

e Verlagshaus,;) Hannover) mıi bislang drei änden:
„ AKCIES H'‘ 28 (Hg 1984,+ Gottesdienst im Gefängnilis;
H. W.Darnnowski K Hg 1985, Gefängnispredigten;
K . —F Da i ber V 2 Hg 1986, Gemeinde beidersel1its der Mauern.

Im Selbstverlag der ontferenz er schlienen bislang
I1m Gefängnl1is pre  geny 1979; Rückblick un!:! Orientierung,1980;
Seelsorgliche Verschwlegenheit- hNhAaAance und LASt des Gefängn1s-
pfarrers,”1984; Bestimmungen ber dilie SsSeelsorge aur Justizvol1l1-
zugsanstalterı (LOseblattsammlung), 199/6_ff£.

rnıd e 1lne (T käufliche, im Archiv vorhandene) Dokumentations-
reihe "Beiträge SA Gefängnisseelsorge'" bislang:

‚Schul1ze, SSr und Wachtmeister SCehnhen dich 19843
B ROohlfS+«4 Nnre im GefängnI1ls.
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Babı l 1tatıcon m Wıen ST MO SEn

H. Tettran KAODILSCHs eelsorgeamt Passau £ägig rıd außer-
em auUCN A e K  e2n” eutsch--a längerem Geschäftsführer
Sprachiger Pastoraltheologen e,  4 nat seich HAr Wıen Habıiı lı e4ert

den 15ı d lesemmı einer Arbeit Z Volksmissiorn Va@T. Beilitrag
Hr erhlielt d e1in: CZ do  n MSI EUtT

© 1}71° Pastoraltheologie un: Kerygmatık.

Dokumentarisches AA kirchlıchen Jugendarbeiıit

L1 Caı un: Materialverzeichni1isse x k”Yırchlıchen Jugendäar-
Ylr SeYsSstellt das

beimRKReterat £ U7r Dokumentation Herr :BOrger
undesvorstarıd des Burdes der Deutschen Yatholischen Jugend
BDKJ-Bundesstelle/Jugendhaus Düsseldorf
Carlı-Mosterts-Platz o 5 FAÄS
A OO Düsseldorf C

SE kirchliıichen Ju-—C DIAATE werden verschledene Archive AA BDKJ y
gendarbeit und ıhrer Geschlichte Ql 19066 geführt, Adaneber e& ]ı ne
Dokumentatıon Z außerschullischen Pädagog1ık, a m1ıt eit-—-—
Schriftenartikeln urıd a  en "grauer ISa

Kırche Aauf dem WE U  AL Janr OO

Buchstäblıch 1n 1etztier Milırute V Redaktionsschluß Y I a{ KHand
NOorbert Mette/Martiına Blasberg-Kuhnxke,y, Kirche auf Adem WwWe
1n =s anr O006. AAA S‘I tuAatiıon und Z AT A Pastoral,
DUSSeldart 1986

eingetroffen. Daß hlıer aur 1n vVvVerwliesen Wird», nma  —A sSelinen e &O71 -—
eren TG Den nstio8 dAd1lesem Kand 2aD d Pastoraltheolog1-

'"Kirche autf d e i Nns Janhr DEIOGC .che Kongzgreß 1n Wien 1983 we
Perspektiven und Handlungsentwürfe'" doOoK. a 4 / 984 Gl E
5n d1ıeser ZESESRI s“ein HET baslert aut e& jinem Entwurf tTes
ür ejine 1 Wien amals 1NS Auge gefaßte "Erklärung" der ONn f e-—
en deutschsprachiger Pastoraltheologen eVARD hres Beirats.

Adeutlich, da CarDieser: Zusammenhang macht HSNn Ad1le 1a
Vorsitzende Ader Konferen deutschsprachiger Pastoraltheologen,

Mat.OE - K ertaß (Würzburg)» dem Buc3N eın VeorwOort gegeben
Darin etrachntet zunächst da  } Verhältnis NC Z EG und
Christl]licher HO  g und dann beziehungsreich Je  H ım

Auf{icKk Aauf den Umgarıg mı Ohnmachtserfahrungern 1Lm (Glauben.
die  em Hintergrund etont CRHLUBS <a ß A1le KOonNntferenz aWEaL‘

au eine Erklärung verzıchtet nabe, ıhr Der acn wW1lıe A eın
Wichtiges An  egen els; UEa Ss Gespräcnh 1T Gang alten» QAsS  N W

in Gemelinden und Gruppen, Verbänden und Kirchenverwaltungen
NäachAnste Jahr tau-in den wenigen Janren Sal AA Überschritt in

end unausweilichlich aufgegebD iSt>) wWenr wW1ı UT SE L' E Ssendung in
dieser Weltstun begriffen Reaben e
Der Bband annn Uund N hler rnrlıcht breiter besprochen werden. Die
Vielfalt Überlegungen pastoraltheologischen Diagnosen und

Pberspektiven, annn mu urcn Aı  D vier Kapitelüberschriften anNnsec-—
deutet Werden Versuch einer pastoralen Standortbestimmung e 1 -—



185

nige vorläufige Charakterislierunger:, (s5e25el l1l=5schaft urnd Kirche
nde Cde P Jahrtausends eine SEAn des ergang  s  Sy d1ıe
Heilssendung der Kiırche 1 der Gvegenwäart theologische Opti1ionenrn
pPpastoralen Handelns, Prioritäten PasSstoralen Handelns elner K1ır-—
CM e 1562 A em We ırı eine nmachbürgerliche und Nachchristliıiche G e-—
Sal |S&SCNatrt.

Hein  —  Dr Schuster vVverstorber

ÄAm PE i S  - Proft£. Dıir. Heinz Schuster mach ScChwWerer Krankheit
SCcChuster , 1U a ] x 1 KOoblenz hnhat m1lıt e&1nerSESLOrDEenN geb.

pastoraltheologischen Arbeit 196 1n LNANSDTruCk bei Karl ahner
Promovlert. Mı ıhm und auf der Grundlage se1iner Dissertation
nma anschl ießend als Schriftleiter (Ba einschl.,. A
TrTundansatı2 P das "Handbuch der Pastoraltheologie‘” SN EWl Ckelt.
196 urde TOtLEesSSOT!T 117° Katholische Theologie und Rel1iıg1ions-
Pädagog1ık Cder etlTter-wWwust-Hochschule ( Späater des aar lan-
des) Seit 9Q/8 WEa Y FrOofesSSsSOr„r FA Praktische Theologie und
ı1hre Dadaktıiıkr zı der Fachrichtung Kathollsche Theologile Q er
Un 1ı versi;ität al SaaAarlandes.
Engaglert na S&1lch .Ä‚Schuster HRS 1 der FfFachlicher: und außer-
fFachlichen Pub1ı1ı215t1ik': WEa Run  unX)k - und Programmbeirat des
Saarländischen Kun  unkes SOW1e Mitbegründer der internatıenalen
achzeitschriften SS e i 1 3 ım (1965) und ADa en aa“ (1966)
&1i1nem Nachruf sSchrieb Seirı SsSaarbruücker Oollege K .—-H. Ohlig uüber:
iıhrı Fır WE elr ure urıd ur kr1itischer KOP£E, der LEeCTtTOr-—
meln,», Dogmatismus und LZ@NOranzZ veraäabscheute.,. Christentum und
Kırche Sollterı den Menschen eine Hilfe eın balnsSselilr, wenıg
MO£Ff£nNUuNg achen, CNn Nne u Der die Pirco  eme hinwegzureden. mmer
W1leder Sar  T& &ich bl  a e 1 ne Reform der Kirche eir, damit ©& 1 ©
rnıcht eAUWESN ilhre (‚estAalt und Praxiıs cCdia Ören de?r Frohen: Kaat-—
AAar T sSelibs VEr — OoOder behindert.‘'"
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"Heılsdıiıenst Welidienst"

(unter einschlußwelser Berucksichtigung der undamentalen

Fragen der artızıpatlon Jedes ırıstiten 1m Gegenuber
Amtskompetenz)

Ta lemen Z Symposıon Z aıenfrage

( Zwel Vorüberlegungen
0 n der Frage nach der tellung des Lalen ın aQe Kkirche v  Y

auf dem 6 Vatıcanum ıne "kopernikanische Wende'" ( Semmel-
roth) eingetreten, dıe bel den Auseınandersetzungen dıe-

sSe ın den fuüunfzıg Jahren VO dem konzıl © NUCH VOTLI-

auszusehen Wäarr.

0 Das Vatıcanum hat ın der nach der Kirche (als ((Om-

mun1ı0 und ın ıhrer Bezıehung ZUuU Welt (missio)) aın ema

aufgegrı  en, das dem "Jesus hristus und dle rl1osung
des Menschen'" gleichkommt, wıe Nıkala 5.) geste WT

enn das ıst, 15% dann NACHEE eın hnlıcher Prozel} (inhalt-
Jıch und zeitlich) erwarten, wie S1C ın den ersten

Konzılıen abgesplilelt ıa

e Zum postolat (dsa el  n  ıme der Heil sséndung‚ der Kırche

selbst) werden alle VO Herrn selbsi H au und Fırmung
bes:elit \deputantur) (gl Dıe aQOrgmatıiıscne KOR S UT u L C

uber die Kırche "L1umen Gentıum" N 5
am hat jeder Getau und Gefırmte selinen dem Au[f=-
DAau der Kırche (Communio) wie 1l ıhrer endung nacn außen

(Missio),
Alle sSstehen ın sSsolıdarıscher (a,h jede/jeder an ihrem/seinem

"ln solıdum" verantwortlich) Verantwortiung,.
"actuosa pdrticipatio" 1st eın ıLurglepadagoglsches nliegen,
sSsündern iıne patoraltheologische Grundaussage,
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Dıe Untersche1i1idung Zwıschen durch "Weıhe" (bzw. spezielle
Beauftragung) ZU Diıienst der Kırche este  @  n eınerselilts
und alleın uUurc au und Fırmung ZU Dienst der Kırche
Beste  Len andererselits ist estımmt VO dem Verhiüi  nNnıs
WiCH! Commun1o0 nd M1SS10 und 1eg nıcht vor em auf der
ene der rbeitsteilung (funktional).
Commun1ı1o0o 1st unaufgebbarer rsprung der M1ss10, dıe ıhrer-

sSeıts Za und Sınn ın der M1ıSS10 hat, (Nebenbemerkung;:
Analog ZUuU *Tını Larıschen “ommunıo CRrı sı und sSseıner en -

dung)
Nar SA ST AAs PrıaeasTters OLT DrımäÄär C@er (1o0mmunın®
der Dıiıenst der Laıen ıen prımär der rettenden egenwar
der Commun10 ın den eigenstäandıgen we  ıchen Sachbereichen

(in denen Kırche als Kırche keıne unmıttelbare Zuständ1g-
Kl hat).
Der Dıenst des Laıen ıs} Ohne den Dienst des Priesters n1ıc

möglıch
der Dıenst des Prıesters 181 hne den Dıenst des LAalen ınn-

10S.

Das onkrete i teınander der Dienste vollzıeht ıch ın ür

en gese  schaftlıchen Kontiext nıtbestımmten ormen, dıe,
ennn S1e als Herrschaftsformen (ven. M 20,25-28) auftreten,
Q e Eıgenarit chrıstlıchen D1iensties verfälschen.
Dıe ım vangel1ıum vorgegebene Option fur dıe Ärmen ist eın

Sıcherer wWweg, dıese Vertial schun vermeiden 3ZW, uüber-

n  a“

Ludw1g Bertsch


